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Die Marktgemeinde Hörbranz ist 
auf dem Weg zur Energieautonomie
Die zwei wesentlichen Punkte zum Erreichen der Ener-
gieautonomie 2050 sind der Energieverbrauch und das 
Mobilitätsverhalten der Bevölkerung. 

Energieverbrauch, Erneuerbare Energie
Erfreulich ist die Entwicklung in der Ökostromerzeugung. 
Hörbranz liegt da deutlich über dem Landesdurchschnitt. 
Die Stromerzeugung mit Photovoltaik ist von 2013 auf 
2016 fast um das Dreifache gestiegen. 
Bei den thermischen Solaranlagen, die in Hörbranz schon 
seit den 90-er Jahren vom Land und der Gemeinde geför-
dert werden, gibt es immer noch erfreuliche Zuwächse. 
Die abgebildete Tabelle „ Indikatoren 2016“ wurde vom 
Energieinstitut Vorarlberg zur Verfügung gestellt.
 
Mobilitätsverhalten
Die zweite Tabelle und die Grafik zeigen das Mobilitäts-
verhalten (Modal Split) der Hörbranzer Bevölkerung.
Geht man von 2007 aus, so waren noch 57% mit PKW 

(als Fahrer oder Mitfahrer) oder mit dem Motorrad un-
terwegs.12% benützten das Angebot des ÖPNV. 31 % er-
ledigten ihre Wege zu Fuß (19 %) oder mit dem Fahrrad 
(12 %).
2016 sind die PKW- und Motorrad-Nutzung auf 52% ge-
sunken.
Gleichzeitig stieg der Anteil am Radfahren von 12% auf 
16%. Fußgänger und ÖPNV-Anteil blieben auf fast glei-
chem Niveau. 
Erfreulich die Zunahme der Jahreskarten für den ÖPNV. 
2016 verfügten ca. 15% der Gemeindebevölkerung über 
eine Jahreskarte. Dies sind um 8% mehr als im Jahr 2015.

Kleine Schritte sind gesetzt. Nur mit viel Anstrengung 
der ganzen Bevölkerung, aber auch der Politik ist das Ziel 
Energieautonomie Vorarlberg 2050 erreichbar.
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